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Aktivierung

Videoeinstieg - Bindungstypen

• https://studyflix.de/paedagogik-psychologie/bindungstypen-4745
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https://studyflix.de/paedagogik-psychologie/bindungstypen-4745
https://studyflix.de/paedagogik-psychologie/bindungstypen-4745


Aktivierung

Videoeinstieg - Bindungstypen

• Auf was sollten Lehrkräfte achten, damit Schülerinnen und Schülern 
gute Lernerfolge ermöglicht werden?

• Welche pädagogischen Schwerpunkte sollten deshalb in einem 
inklusiven Unterricht gesetzt werden?
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Was erwartet Sie?

Inhalte

• Die Bedeutung von Bindung 

• Bindungstypen

• Arbeitsauftrag / Reflexion

• Die Bedeutung von Beziehung

• Professionelle Interaktionsgestaltung nach Kühn
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Beziehung / Bindung

Bindungserfahrungen sind wichtig für Bindungs-/Beziehungsmuster

• Kinder entwickeln verschiedene Bindungsmuster je nach Qualität 
ihrer emotionalen Bindungserfahrungen

• Kinder übertragen ihre Bindungserfahrungen auf neue 
Bezugspersonen (z.B. pädagogisches Fachpersonal) 
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(www.kindergartenpaedagogik.de)



Beziehung / Bindung

Verhältnis von Bindung und Exploration
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(vgl. Hechler, 2017)



Beziehung / Bindung

Verhältnis von Bindung und Exploration
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(vgl. Hechler, 2017)

Nennen Sie passende 
Fallbeispiele!



Bindungstypen
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• Problemlose 
Regulation von Nähe 
und Distanz 

• Pseudounabhängigkeit 
von der Bezugsperson

• Kontaktvermeidungs-
verhalten 

• Widersprüchlich 
anhängliches Verhalten 
zur Bezugsperson

• Deutlich desorientiert, 
nicht auf eine 
Bezugsperson 
bezogenes Verhalten 

Lena Lilli MoritzCharlotte

sicher 
gebunden 
50-60%

unsicher-
vermeidend

30-40%

unsicher-
ambivalent 

10-20%

desorganisiert 

ca. 5%

(vgl. Julius 2002)



Beziehung / Bindung

Lerndreieck eines sicher gebundenen Bindungstyps
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(vgl. Hechler, 2017)



Beziehung / Bindung

Bindungstyp: unsicher - vermeidend
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Beziehung / Bindung

unsicher-vermeidend gebundene Kinder - Schule als unsichere Basis
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Ebene 1: Reaktionen auf die Schule/ das Klassenzimmer

• keine äußeren Anzeichen von Angst oder Verunsicherung angesichts der neuen Situation

Ebene 2: Reaktionen auf die pädagogische Fachkraft

• Verleugnung von Unterstützungs- und Hilfebedarf durch den Lehrer

• Emotionale Nähe des Lehrers wird nur schwer ertragen

Ebene 3: Reaktionen auf Lernaufgaben

• Autonome und intensive Beschäftigung mit Aufgaben, starke Unabhängigkeit

• Feindseligkeit und Aggressionen, die durch die vom Lehrer gestellten Aufgaben ausgelöst werden, wird auf eben diesen oder 
andere Personen gerichtet

• Die Lernaufgabe fungiert als emotionale Sicherheitszone zwischen Schüler und Lehrer

Ebene 4: Fähigkeiten und Schwierigkeiten

• Schulleistungen unterhalb des Fähigkeitsniveaus

• Eingeschränkte Verwendung von Sprache zur Kommunikation

• Eingeschränkte Nutzung kreativen Denkens                                                            (vgl. Geddes 2006; Hechler 2017)



Beziehung / Bindung

Lerndreieck eines unsicher-vermeidenden Bindungstyps
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(vgl. Hechler, 2017)



Beziehung / Bindung

Fallbeispiel unsicher - vermeidend
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Das ist Lena. Lena ist neun Jahre alt. 

Sie geht in die 4.Klasse einer Grundschule. Lena hat noch fünf Geschwister, die jünger 
sind als Lena. Lena muss sich oft um die jüngeren Geschwister kümmern. Die Elternarbeit 
zeigt sich als sehr schwierig. Die Eltern haben oft keine Zeit die Schultermine 
wahrzunehmen.   

Das erzählt ihre Lehrerin: 

Lena will immer alles alleine schaffen. Sie nimmt sehr ungern Hilfe an und versteht die 
Aufgaben lieber nicht als zu fragen. Sie möchte immer kontrollieren, wann sie welche 
Aufgaben macht und die Oberhand behalten. Ich unterrichte Lena schon seit vier Monaten. 
Eine Beziehung haben wir noch nicht so richtig. Manchmal habe ich das Gefühl, dass sie 
es nicht aushält, wenn ich als Lehrerin in ihrer Nähe bin. 

Auch im Umgang mit ihren Mitschülern wirkt Lena immer sehr selbstbewusst, ist aber 
auch oft in Streitigkeiten verwickelt. 

Ich weiß, dass Lena sowohl leistungsmäßig als auch sozial weit unter ihren Möglichkeiten 
bleibt. Aber wie soll ich ihr nur helfen, wenn ich nicht an sie rankomme? 



Beziehung / Bindung

Interventionen bei unsicher – vermeidend gebundenen Kindern
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− Akzeptanz der Vermeidung durch die Lehrkraft

− auf Kontrollbedürfnis des Kindes feinfühlig reagieren

− Vorhersagbarkeit und Kontinuität (z. B. Rituale)

− Sachorientierte Beziehungsangebote

− Sukzessive Beziehungsangebote

• Achtung: 

✓ Ausagieren alter Bindungsmuster gegenüber der Lehrkraft (z.B. aggressives Verhalten) 
sollen als Erfolg gewertet werden!

(vgl. Julius, 2002)



Beziehung / Bindung

Bindungstyp: unsicher - ambivalent
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Beziehung / Bindung

unsicher-ambivalent gebundene Kinder - Schule als unsichere Basis
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Ebene 1: Reaktionen auf die Schule/ das Klassenzimmer

• Hohes Angst- und Unsicherheitsniveau (im Extremfall Schulphobie)

Ebene 2: Reaktionen auf die pädagogische Fachkraft

• Starkes Bedürfnis nach Aufmerksamkeit des Lehrers

• Offensichtliche Abhängigkeit von Lehrer

• Ausdruck von Feindseligkeit und Aggression gegenüber dem Lehrer

Ebene 3: Reaktionen auf Lernaufgaben

• Schwierigkeiten mit der selbständigen Aufgabenbewältigung

• Keine Persistenz in der Beschäftigung mit Lernaufgaben aus Angst die Aufmerksamkeit des Lehrers zu verlieren

Ebene 4: Fähigkeiten und Schwierigkeiten

• Schulleistungen unterhalb des Fähigkeitsniveaus

• Gut entwickelte Sprachfähigkeiten

• Schwache Mathematikleistungen   (vgl. Geddes 2006; Hechler 2017)



Beziehung / Bindung

Lerndreieck eines unsicher-ambivalenten Bindungstyps
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(vgl. Hechler, 2017)



Beziehung / Bindung

Fallbeispiel unsicher - ambivalent
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Das ist Lilli. Sie ist Drittklässlerin einer Grundschule. Lillis Mutter ist 
alleinerziehend und arbeitet Vollzeit. Zu Lillis Vater gibt es nur wenig Kontakt.  

Das sagt Ihr Lehrer: 

„Lilli hat ganz viel Angst Aufgaben in der Schule falsch zu machen. Sie ist sehr 
unsicher und fragt ganz viel bei mir als Lehrer nach. 

Eigentlich sucht sie ständig die Aufmerksamkeit. Lilli ist sehr unselbstständig und 
sucht auch bei Partner- und Gruppenarbeiten immer Blickkontakt zu mir, dass sie 
sich gar nicht auf die Aufgabe konzentrieren kann. Vielleicht hat sie deswegen 
auch so schlechte Noten? Ihre Eltern erzählen, dass Lilli am Morgen ganz oft nicht 
in die Schule will. Sie sagen dann aber, dass sie auf jeden Fall gehen muss! 

Manchmal ist Lilli auch richtig wütend auf mich, wenn ich mich mit anderen 
Schülern/Schülerinnen beschäftige und nicht gleich zu ihr kommen kann.“



Beziehung / Bindung

Interventionen bei unsicher – ambivalent gebundenen Kindern

− Hauptfokus der Interventionen/Strategien liegt auf der Beziehungsebene

− Vorhersagbarkeit und Kontinuität

− bei Ärger- und Wutreaktionen adäquate Grenzen für unakzeptables 
Verhalten setzen (keine Zurückweisung oder Bestrafung) und empathisch 
auf Gefühle des Kindes eingehen (z.B. Interpretationen für das Verhalten 
des Kindes anbieten)

− Verringern von Angst durch Sicherheit

− konstantes feinfühliges Verhalten 
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(vgl. Julius, 2002)



Beziehung / Bindung

Bindungstyp: desorganisiert gebunden
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Beziehung / Bindung

desorganisiert gebundene Kinder - Schule als unsichere Basis
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Ebene 1: Reaktionen auf die Schule/ das Klassenzimmer

• Extreme Angst, die ihrem Ausdruck in kontrollierendem oder übermächtigem Verhalten findet

Ebene 2: Reaktionen auf die pädagogische Fachkraft

• Größte Schwierigkeiten die Autorität des Lehrers anzuerkennen, aber eventuell Respekt vor dem Schuldirektor

• Unfähigkeit, den Anweisungen des Lehrers zu folgen

Ebene 3: Reaktionen auf Lernaufgaben

• Die Lernaufgabe löst starke Ängste vor dem Versagen aus, daher wird diese abgelehnt oder sogar zerstört

• Schwierigkeiten zuzugeben, „etwas nicht zu wissen“

• Der Schüler wirkt leicht altklug und behauptet bereits alles zu können und zu wissen

Ebene 4: Fähigkeiten und Schwierigkeiten

• Mangelnde Kreativität und Phantasie, konzeptuelles Denken fällt schwer

• Hohe Wahrscheinlichkeit für Schulversagen, Stagnation auf einem sehr niedrigen Bildungsniveau

(vgl. Geddes 2006; Hechler 2017)



Beziehung / Bindung

Lerndreieck eines desorganisierten Bindungstyps
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(vgl. Hechler, 2017)



Beziehung / Bindung

Fallbeispiel desorganisiert
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Das ist Moritz. Moritz geht in die 7.Klasse einer Mittelschule und wohnt seit zwei Jahren in 
einer Wohngruppe, nachdem er vom Jugendamt in Obhut genommen wurde. Zu seinen Eltern 
besteht kein Kontakt. 

Das sagt sein Lehrer: 

Ehrlich gesagt bin ich ganz oft sehr verwirrt, wenn ich das Verhalten von Moritz reflektiere. 
Moritz verfolgt keine klare Linie, verhält sich oft ganz bizarr und wirkt nahezu verrückt. 
Manchmal sitzt er in der Ecke und redet mit keinem. 

Keiner kann ihm helfen und er kann selbst nicht verbalisieren, warum es ihm grad schlecht 
geht. Aufgaben erledigt er nur selten und es kommt auch öfter vor, dass er Blätter einfach 
zerreißt. Im Kontakt mit seinen Mitschülern prahlt er mit seinem Wissen und sagt, dass er die 
Aufgaben nicht macht, weil sie viel zu leicht für ihn sind. Mir sagt er manchmal ins Gesicht, 
dass ich ihm sowieso nichts zu sagen habe. Puuh… ich weiß ehrlich gesagt nicht weiter.

Wenn ich keine Lösung finde, wird Moritz das Klassenziel nicht erreichen. 

Moritz` Bezugserzieherin erzählt, dass sich Moritz auf der Wohngruppe oft von den anderen 
Kindern distanziert und er kaum Freunde hat. 



Beziehung / Bindung

Interventionen bei desorganisiert gebundenen Kindern

− Sicherheit, Vorhersagbarkeit und Verlässlichkeit

− vorhersagbare Strukturen und Routinen

− mechanische Aktivitäten 

− in unvorhersehbaren Situationen Kind in sicheren reizarmen Raum bringen

− Trennung von Person und Verhalten

− Strategien für Notfälle als Sicherheit für die Lehrkraft entwickeln

− Supervision!!

− gemeinsame Entwicklung von Handlungsstrategien im professionellen 
Netzwerk
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(vgl. Julius, 2002)



Haben Sie Fragen?
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Arbeitsauftrag

Diese Kinder im inklusiven Unterricht....
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sicher gebunden unsicher-vermeidend unsicher-ambivalent desorganisiert 

Lena Lilli MoritzCharlotte



sicher gebunden unsicher-vermeidend unsicher-ambivalent desorganisiert 

Lena Lilli MoritzCharlotte



Beziehung
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Lehrkraft-Schüler:innen-Beziehung

• Mit durchschnittlich jeder vierten Lehrkraft-Schüler:innen-Interaktion ist eine 
Verletzung verbunden

→ ABER: Gottmann-Konstante 5:1!!!

• Vor Erziehung kommt Beziehung 

• Die Beziehung zwischen Lehrenden und Lernenden spielt eine große Rolle für 
den Lernerfolg und das Verhalten von Schüler:innen

• Im Anfang ist die Beziehung 

• „Jede Lernsituation ist auch zugleich eine Beziehungssituation“

(vgl. u.a. Kühn 2018)



Aktivierung

Wie würden Sie reagieren?

• Fallbeispiel Marco

Marco (3. Klasse) zeigt sich im Unterricht stark gereizt. Bereits 
mehrfach raunzt er Mitschüler an, z.B. „Guck nicht so!“ oder „Sei 
still!“. Plötzlich schlägt er die Hände auf den Tisch und brüllt in 
Richtung Sascha: „Glotz nicht!“ 
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Beziehung

Professionelle Interaktionsgestaltung 

• Sachlichkeit

• Ermutigung

• Bestärkung

• Impulse

• Verhaltenskonfrontation
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Beziehung

Sachlichkeit

• „Ersetzt werden Bewertungen durch Beschreibungen. Zur Sachlichkeit 
gehören Erklärungen mit einer ruhigen Stimme, aktives Zuhören, 
einfühlsames Verstehen und Offenheit für Fragen der Schüler*innen. Die 
aktuellen inneren Spannungen des Gegenübers können also einbezogen 
werden.“
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Fabian (6. Klasse) darf die Arbeitsheft verteilen. Er legt diese zunächst noch auf die Tische, 
dann aber schmeißt er sie Mitschülern aus der Ferne zu. Lehrkraft: „Fabian, komm mal.“ 
Fabian geht zum Lehrerpult. Lehrkraft: „Was meinst du, habe ich gerade beobachtet?“ 
Fabian: „Dass ich die Hefte geschmissen habe.“ Lehrkraft: „Das stimmt. Und was ist deine 
Aufgabe?“ Fabian: „Sie hinlegen“. 



Beziehung

Ermutigung

• „Im Ermutigungsprozess eröffnet die Lehrkraft den Schüler*innen neue 
Stabilität, Perspektiven und Erfolgschancen. Der Lernende erhält möglichst 
klare Orientierung und Handlungsmöglichkeiten. Die Grundlage für diesen 
Prozess ist Vertrauen.“
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„Zeigen sich Schüler*innen überfordert, können Sie über die Reduktion von 
Anforderungen entlastet werden: „Ich sehe, dass dich das Lernen anstrengt. Probiere, 
die nächsten fünfzehn Minuten am Platz leise zu arbeiten. Melde dich, dann komme 
ich gerne zu dir. Dann kannst du eine Pause einlegen.“ Die Lehrkraft mindert die 
Lernzeit, konkretisiert Erwartungen und sichert Unterstützung zu.“ 



Beziehung

Bestärkung

• „Durch das Lob eines Fortschritts unterstützt die Lehrkraft das Bemühen um 
den nächsten Schritt. Sie eröffnet den Schüler*innen durch ihr Interesse und 
Engagement die Chance, Schritt für Schritt in der Entwicklung zu wachsen. Die 
Botschaft lautet: „Du bist jetzt auf einem guten Weg!““
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„ Lisa, eine Zweitklässlerin (…), wird bereits differenziert unterrichtet, schafft es aber 
dennoch nur, sich für wenige Minuten zu konzentrieren. (…) Die Lehrkraft reduzierte am 
Anfang des zweiten Schuljahres die Lernzeit auf 15 Minuten. Visualisiert wurde Lisa dieses 
über eine Sanduhr. Lehrkraft: „Mir ist wichtig, dass du dich in den nächsten 15 Minuten 
bemühst, zu lernen.“ Am Stundenende holt die Lehrkraft Lisa zu sich. Lehrkraft: „Ich habe 
gesehen, dass du dich die 15 Minuten bemüht hast, dich zu konzentrieren. Das freut 
mich, Lisa!““ 



Beziehung

Impulse

• „Mithilfe von nonverbalen und verbalen Impulsen lässt sich eine 
Konzentration auf die Unterrichtssituation erreichen. Sie sind für die 
Lehrkraft im Unterrichtsprozess ein niederschwelliges, konfrontatives Mittel, 
um schwierigen Dynamiken bereits aktiv vorzubeugen.“
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„Positive Impulse sind kurze Aufforderungen. Sie benennen das Zielverhalten, z.B. 
„Zuhören!“ oder „Melden“! Die Schüler*innen wissen durch sie genau, was sie zu tun 
haben. Die Lehrkraft hat ihre Erwartung mitgeteilt. 



Beziehung

Verhaltenskonfrontation

• „Die Verhaltenskonfrontation bezieht sich auf das Schüler*innenverhalten, 
nicht auf die Person. Formuliert wird, was ein/e Schüler*in tut, nicht, wie er/sie 
ist. Konfrontation bedeutet Gegenüberstellung. Die Verhaltenskonfrontation 
unterbricht nicht zielführende Schüler*innenverhaltensweisen und erinnert 
damit an die aktuellen Aufgaben und Erwartungen. Die Schüler*innen können 
nun ihr Verhalten unterlassen, es verändern und sich wieder neu ausrichten.“ 
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„Formulierungsvorschlag: „Du schlägst ihn. Das ärgert mich. Wenn dich etwas ärgert, 
sag ihm das mit Worten.“ 



Beziehung

Wie würden Sie reagieren?

• Fallbeispiel Marco

Marco (3. Klasse) zeigt sich im Unterricht stark gereizt. Bereits 
mehrfach raunzt er Mitschüler an, z.B. „Guck nicht so!“ oder „Sei 
still!“. Plötzlich schlägt er die Hände auf den Tisch und brüllt in 
Richtung Sascha: „Glotz nicht!“ 
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Beziehung

Das könnte man in so einer Situation tun:

• Fallbeispiel Marco

Die Lehrkraft geht zu Marco (ruhiger Stimmtonus): „Marco, ich 
weiß, dass es dir heute nicht gut geht. Ich kann deinen Ärger 
verstehen und glaube zu wissen, woher er rührt. Deine Mitschüler 
sind dafür aber nicht verantwortlich. Bitte überlege jetzt also, wie du 
mit deinem Ärger hilfreich umgehst. Diesen Umgang akzeptiere ich 
nicht.“ (vgl. Kühn, 2018) 
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Vertiefung
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Buchtipp:

• Hechler (2017): Feinfühlig Unterrichten. Lehrerpersönlichkeit – Beziehungsgestaltung – Lernerfolg. Stuttgart, Kohlhammer

• Kühn (2018): Lehrer-Schüler-Beziehungen konstruktiv gestalten. Erfolgreicher Umgang mit Verhaltensauffälligkeiten. München, 
Reinhardt

Reckahner Reflexionen zur Ethik pädagogischer Beziehungen

• https://paedagogische-beziehungen.eu/

„Neue Autorität“ von Haim Omar

• https://www.neueautoritaet.at/%C3%BCber-uns/saeulen-der-neuen-autoritaet.html

Bindungstypen kurz erklärt – ein Film

• https://studyflix.de/paedagogik-psychologie/bindungstypen-4745

https://paedagogische-beziehungen.eu/
https://www.neueautoritaet.at/%C3%BCber-uns/saeulen-der-neuen-autoritaet.html
https://studyflix.de/paedagogik-psychologie/bindungstypen-4745


Ausblick

39Andreas.Janka@edu.lmu.de12.11.2025

Nächste Seminarsitzung:

• 20.11.2025

• Diagnostik in Schule und Unterricht



Literatur
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